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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,
Liebe Leserin, lieber Leser,
wir sollen das Unvergängliche
mehr lieben als das Vergängliche,
so beten wir nicht nur in der Fas-
tenzeit in einem Tagesgebet. In
einer anderen Oration heißt es: Wir
sollen in allem Gottes Reich
suchen. Religion – damit assoziie-
ren wir: Unsichtbares, Immateriel-
les, rein Geistiges. Und doch: Wir
sind Menschen aus Fleisch und
Blut. Wir lieben das Greifbare und
Sichtbare, die sichtbaren Gegen-
stände über alles: Teddybären und Mitbringsel vom letzten
Urlaub, Steine von heiligen Orten, Trockenblumen, Puppen,
Geschirr, Schmuck, Fotos, Kleinmöbel, markante Fundsachen
und leidenschaftlich zusammengetragene Sammelobjekte,
auch das Handy, den eigenen Pkw, CDs und Bücher. Viele von
uns sind „Jäger und Sammler“. Zuviel sammelt sich oft in
einem langen Leben an. Manche Dinge stellen mein Leben zu,
sie wollen mich ablenken und mir den „horror vacui“ nehmen.
Ja, wir lieben unsere „sieben Sachen“ und sollten in einer stil-
len Stunde durch unsere Wohnung gehen und uns fragen: An
welchen (drei) Dingen hängt mein Herz heiß und innig? Wel-
che geliebten Dinge nähme ich bei jedem Umzug mit? Was
möchte ich auf der viel zitierten „einsamen Insel“ unbedingt
dabeihaben? Viele Gegenstände sind „Herzensdinge‘‘. Meist
sind es keine glänzenden Objekte oder materiell wertvolle
Sachen. Sie erzählen stumm von besonderen Momenten. Im
Blick auf sie kommen Erinnerungen hoch, auch unliebsame. Sie
halten Augenblicke gegenwärtig, die verflossen sind und las-
sen mich denken an Menschen, die nicht mehr da sind. Ist
denn Besitz vom Teufel? Ist Liebe zu diesen Objekten „Hab-
sucht“?
Keine platonische Berührungsangst vor den gewöhnlichen Din-
gen! Ich plädiere dafür, materielle Zeichen unserer Lebens-
welt, die uns ans Herz gewachsen sind, auch in der Verkündi-
gung und Katechese mehr Gewicht einzuräumen und sie „reli-
giös“ zu begreifen und in Symbolpredigten aufzugreifen. Man-
chen Gegenständen haftet etwas Quasi-Sakramentales an.
Diese „Hab-Seligkeiten“ sind mir heilig. Sie erzählen von dem,
was bleiben möge in der verfließenden Zeit. Nur scheu und
diskret würde ich Dinge berühren, die anderen heilig sind. Din-
ge geben etwas von meinem Innenleben preis, sie rufen Stim-
mungen hervor und wahren – gut jesuanisch – die Würde des
Kleinen, Gewöhnlichen, leicht Übersehbaren. Lesen wir doch
noch einmal die „Kleine Sakramentenlehre“ von Leonardo Boff
und das bewegende Kapitel über „das Sakrament des (letzten)
Zigarettenstummels“ seines verstorbenen Vaters …
Eine gute und nachdenkliche Zeit wünscht Ihnen
Ihr

Kurt Josef Wecker

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
wir freuen uns, Ihnen Ihre Materialien zukünftig noch
bedarfsgerechter anbieten zu können:
als reine „Online-Variante“ oder als „Print- und Online-
Variante“. So erhalten Sie die Texte und Bilder Ihres
Abonnements schneller, umweltfreundlicher und prakti-
scher, da sie überall verfügbar sind: über Ihren persönli-
chen Zugang zu unserem Service-Portal!
Gleichzeitig sind die neuen Varianten 2023 ein klein
wenig günstiger als die bekannte Variante „Print und CD“,
und bei der reinen Online-Variante sparen Sie auch noch
die Portokosten.

Sie möchten auf „Print + Online“ oder auf reines „Online“
umbestellen? Unter:

https://www.buhv.de/formular-aboumstellung-kirche

finden Sie ein kleines Formular. Ausfüllen und absenden,
der Kundenservice erledigt alles Weitere für Sie.


